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Lebende Fremdsprache Englisch 

sRDP: 

Im Zentrum des Konzepts der standardisierten schriftlichen Reifeprüfung bzw. Reife- und 
Diplomprüfung in den lebenden Fremdsprachen steht das im Lehrplan vorgegebene Ziel des 
Fremdsprachenunterrichts, die Schülerinnen und Schüler beim Erwerb jener Kompetenzen 
zu fördern, mit denen sie elementare kommunikative Anforderungen des gesellschaftlichen 
und beruflichen Lebens in der jeweiligen Fremdsprache erfüllen können. 

An berufsbildenden höheren Schulen (BHS) werden drei Teilfertigkeiten überprüft: 
Leseverständnis, Hörverständnis sowie die Schreibkompetenz. Die rezeptiven und die 
produktiven Fertigkeiten werden zu je 50 Prozent gewichtet. 

Die Klausurarbeiten umfassen dabei in sich abgeschlossene Teilbereiche in folgender 
Reihenfolge:  

• Lesen: vier Aufgabenstellungen zu vier Lesetexten mit Testmethoden wie 
Richtig/Falsch mit Begründung, Multiple Choice, Zuordnen und Kurzantworten 

• Hören: vier Aufgabenstellungen zu vier Hörtexten mit Testmethoden wie Multiple 
Choice, Zuordnen und Kurzantworten 

• Schreiben: drei Schreibaufträge in Form verschiedener Textsorten wie Artikel, E-
Mail, Bericht, Blog und Broschüre 

Zielniveau 
Die Aufgaben decken das Zielniveau des Lehrplans B2 für die erste lebende Fremdsprache 
(entsprechend dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GERS)) ab. 
Voraussetzung für ein erfolgreiches Bewältigen der Prüfungsanforderungen ist die 
nachhaltige Verfügbarkeit der im Laufe der vorangegangenen Lernjahre erworbenen 
sprachlichen Kompetenzen.  
 
Unterricht 
Im Unterricht kommt dabei der Vermittlung von produktiven und rezeptiven Strategien 
besondere Bedeutung zu. 

Die Schülerinnen und Schüler lernen beispielsweise, eine schriftliche Produktion zu planen 
oder noch nicht verfügbare sprachliche Mittel zu kompensieren – etwa durch Paraphrasieren. 
Schülerinnen und Schüler lernen, Hinweise aus dem sprachlichen und nichtsprachlichen 
Kontext herauszulesen, Hypothesen zu bilden und sich so schrittweise dem Verständnis 
einer Aussage zu nähern, um Texte in ihrer Gesamtheit oder im Detail verstehen zu können, 
nach bestimmten Informationen zu suchen oder Schlussfolgerungen ziehen zu können.  

Um Kandidatinnen und Kandidaten eine optimale Vorbereitung auf die standardisierte 
kompetenzorientierte Reifeprüfung bzw. Reife- und Diplomprüfung in den lebenden 
Fremdsprachen zu ermöglichen, werden die zur Anwendung kommenden Testmethoden im 
Unterricht frühzeitig thematisiert. Die Lehrerinnen und Lehrer sollten ihre Schülerinnen und 
Schüler mit dem Beurteilungsraster der jeweiligen Zielkompetenzstufe vertraut machen, um 
ihnen zu verdeutlichen, welche qualitativen und kommunikativen Anforderungen 
(communicative competences) in den einzelnen Teilbereichen erfüllt werden müssen.1 

 
1 Vgl. www.matura.gv.at/srdp/lebende-fremdsprachen 

http://www.goethe.de/z/50/commeuro/i0.htm
http://www.matura.gv.at/srdp/lebende-fremdsprachen
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Kompetenzen am Beispiel der Niveaustufe B2 (2. Semester Jg3, Jg4, Jg5): 

 
In Anlehnung an den gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GERS) und 
den aktuellen Lehrplan (BAfEP) setzen sich die Kompetenzen im Unterrichtsgegenstand 
Lebende Fremdsprache Englisch wie folgt zusammen: 
 

 
 
Teilbereich Hören Mindestanforderungen GERS Niveau B2: 
 
Kann im direkten Kontakt und in den Medien Hauptaussagen und wichtige Details verstehen, 
wenn Standardsprache gesprochen wird und wenn es um vertraute Themen geht, wie man 
ihnen normalerweise im privaten, gesellschaftlichen, beruflichen Leben oder in der 
Ausbildung begegnet. 
 
Kann längere Redebeiträge und Vorträge verstehen und auch komplexer Argumentation 
folgen, wenn das Thema einigermaßen vertraut ist.  

 

Je nach Inhalt und Komplexität der Hörverständnisübungen werden folgende für die 
Reifeprüfung relevante Formate trainiert: 

- Multiple Choice (Auswahl der richtigen Antwort aus mehreren gegebenen 
Möglichkeiten) 

- Multiple Matching (verschiedene Varianten der Zuordnung von Antworten) 
- Kurzantworten (Vervollständigung von Sätzen bzw. Beantwortung von Fragen mit 

maximal 4 Wörtern) 

Darüber hinaus sind im Rahmen des Teilbereichs Hören folgende soziale Kompetenzen 
von Bedeutung: 

- Das Vorhandensein der eigenen Materialien 
- Das aufmerksame Zuhören während der gesamten Länge einer 

Hörverständnisübung 
- Das merkliche Bemühen des eigenständigen Erfüllens der Aufgaben 
- Die produktive Mitarbeit bei Vergleich und Weiterbearbeitung des Hörtextes 

 

 
 

Hören Lesen Sprechen Schreiben
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Teilbereich Lesen Mindestanforderungen GERS Niveau B2: 

 
Kann sehr selbstständig lesen, Lesestil- und tempo verschiedenen Texten und Zwecken 
anpassen und geeignete Ressourcen (Nachschlagewerke, unterstützende Medien) selektiv 
nutzen. Verfügt über einen großen Lesewortschatz, hat aber möglicherweise Schwierigkeiten 
mit seltener gebrauchten Wendungen.  
 
Kann lange und komplexe Texte zu vertrauten allgemeinen und berufsspezifischen Themen 
im Wesentlichen verstehen und ihnen Informationen, Gedanken, Meinungen und Haltungen 
entnehmen. 
 

Je nach Inhalt und Komplexität der Lesetexte werden folgende für die Reifeprüfung 
relevante Formate trainiert: 

- Multiple Choice (Auswahl der richtigen Antwort aus mehreren gegebenen 
Möglichkeiten) 

- Multiple Matching (verschiedene Varianten der Zuordnung von Antworten) 
- Kurzantworten (Vervollständigung von Sätzen bzw. Beantwortung von Fragen mit 

maximal 4 Wörtern) 
- True/False/Justification (das Erkennen einer Wahr- oder Falschaussage über eine 

Textpassage, fundiert durch die Angabe jener konkreten Passage) 

Darüber hinaus sind im Rahmen des Teilbereichs Lesen folgende soziale Kompetenzen 
von Bedeutung: 

- Das Vorhandensein der eigenen Materialien 
- Die aufmerksame, stille und selbstständige Lektüre des Textes bis zum vollständigen 

Verstreichen der vorgegebenen Zeit 
- Das merkliche Bemühen des eigenständigen Erfüllens der Aufgaben 
- Die produktive Mitarbeit bei Vergleich und Weiterbearbeitung des Lesetextes 

 

Teilbereiche An Gesprächen Teilnehmen und Zusammenhängend Sprechen 
Mindestanforderungen GERS Niveau B2: 

Kann flüssig und wirkungsvoll über ein breites Spektrum von allgemeinen, kulturellen, 
beruflichen und persönlich bedeutsamen Themen sprechen.  
 
Kann dabei die Bedeutung von Ereignissen und Erfahrungen hervorheben, Standpunkte 
begründen und verteidigen sowie Zusammenhänge zwischen Ideen deutlich machen.  
 
Kann sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit 
Muttersprachler*innen ohne größere Anstrengungen auf beiden Seiten gut möglich ist; der 
Grad an Formalität ist den Umständen angemessen. 
 
Kann Sachverhalte im Rahmen des eigenen Interessens- oder Fachgebiets klar, geordnet 
und detailliert beschreiben und darstellen.  
 
Kann dabei wichtige Punkte und relevante Details hervorheben, bestimmte Aspekte genauer 
ausführen und alles mit einem angemessenen Schluss abrunden. 
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Kann sich in vertrauten Situationen aktiv an einer Diskussion beteiligen und Ansichten 
begründen und verteidigen. 

 

Darüber hinaus sind im Rahmen des Teilbereichs Sprechen folgende soziale Kompetenzen 
von Bedeutung: 

- Die regelmäßige produktive Beteiligung am Unterricht und den Gruppenarbeiten 
- Die Bereitschaft zur Verwendung der Zielsprache 
- Der Respekt vor den Beiträgen Anderer (zuhören, ausreden lassen, auf 

Gesprächspartner*innen eingehen können, u. dgl.) 
- Der Verzicht auf Störung durch Tratschen, Handys, häufiges Verlassen des 

Klassenraums etc. 

 

Teilbereich Schreiben Mindestanforderungen GERS Niveau B2: 

Kann klare, strukturierte Texte zu verschiedenen Themen ausseinem/ihrem Interessens- und 
Fachgebiet verfassen.  
 
Kann dabei Standpunkte angemessen darstellen, Entscheidendes hervorheben, 
Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenführen und 
gegeneinander abwägen sowie durch einen angemessenen Schluss abrunden. 
 
Kann dabei die für die betreffende Textsorte geltenden Kriterien adäquat anwenden. 
 
Kann zu einem breiten Themenspektrum klar ausdrücken und einen Standpunkt vertreten, 
Alternativen einander gegenüberstellen und mögliche Lösungsansätze entwickeln. 

 

Gemäß des GERS-konformen, kompetenzorientierten Beurteilungsschemas des 
Bundesinstituts für Bildungsforschung, Innovation und Entwicklung des österreichischen 
Schulwesens (bifie) werden schriftliche Arbeiten nach folgenden Kriterien beurteilt: 

• Erfüllung der Aufgabenstellung (Einhaltung der vorgegebenen Textsorte, 
Formulierung von Überschriften und Grußzeilen, Anführen und ausführliches 
Behandeln inhaltlich relevanter Punkte, Veranschaulichung durch Details und 
Beispiele, Erklärung von Sachverhalten, Darstellung der eigenen Meinung, Einhaltung 
der vorgegebenen Wortanzahl +/-10%) 
 

• Aufbau und Layout (Klarheit des Gesamtaufbaus, klare und systematische 
Darstellung der inhaltlichen Punkte, Gliederung des Texts mithilfe von Absätzen und 
ev. Überschriften, Einsatz von textgrammatischen Mitteln/Erstellen eines 
Zusammenhangs nicht nur auf inhaltlicher, sondern auch auf grammatikalischer 
Ebene) 
 

• Spektrum sprachlicher Mittel (Verwendung und Varietät des Vokabulars, 
Genauigkeit und Verständlichkeit des Ausdrucks, Verwendung eines der Textsorte 
angemessenen Stils) 
 

• Sprachrichtigkeit (Beherrschung des Grundwortschatzes sowie häufiger Strukturen 
und Wendungen, Rechtschreibung und Zeichensetzung, Ausmaß der sprachlichen 
Fehler und Germanismen, die das Verständnis beeinträchtigen) 
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Darüber hinaus sind im Rahmen des Teilbereichs Schreiben folgende soziale 
Kompetenzen von Bedeutung: 

- Das eigenständige Verfassen von schriftlichen Arbeiten 
- Die Fähigkeit des Formulierens in eigenen Worten trotz eventueller Zuhilfenahme 

verschiedener Quellen 
- Die regelmäßige und pünktliche Abgabe von eigenständig verfassten Haus- und 

Schulübungen 
- Die sinnvolle Verbesserung von korrigierten Arbeiten 

 

 


